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IAA / Nutzfahrzeugzulieferer
Pommier macht Lkw produktiver
Dauerhafter Rollenrammpuffer But-Stop mit gummigelagerten Metallrollen – Erweitertes LED-Leuchten-Programm – Leicht bedienbare Schließhaken für Hecktüren -  Kostengünstige Alu-Hecktüren
Florstadt, 19. August 2010 – Der Nutzfahrzeugzulieferer Groupe Pommier, der in Deutschland mit der Pommier Gross Aluminium GmbH vertreten ist, präsentiert auf der weltgrößten Nutzfahrzeugmesse IAA (23. bis 30. September 2010) in Hannover eine Reihe von Neuheiten für den Fahrzeugbau. Zu den Highlights zählen der neuartige dauerhafte Rollenrampenpuffer „But-Stop“ mit gummigelagerten Metallrollen. Ebenfalls neu entwickelt ist das Schließsystem „Twim-Lock“ mit einem besonders großen, ergonomischen Griff und leicht bedienbaren Schließhaken für das mühelose Öffnen und Schließen von Heckportaltüren mit Drehstangenverschlüssen. Unter dem Namen „ACC“ zeigt Pommier außerdem die neuen Alu-Heckportaltüren, die durch ihr einfaches und ökonomisches Verbindungs-Konzept überzeugen. Schließlich bringt Pommier auch sein komplettes Programm an LED-Leuchten mit nach Hannover, das um weitere Varianten ergänzt wurde. Die sparsamen und extrem hellen Leuchten eignen sich je nach Gehäuse für die Nach- und Erstausrüstung. Pommier stellt aus in Halle 26 am Stand C34.
Mit „But-Stop“ bietet Pommier eine sehr wirtschaftliche, extrem haltbare Alternative zu herkömmlichen Rampenpuffern und Anfahrschutz-Systemen. Anders als bei dem seit vielen Jahren bewährten Rollenrampenpuffer „But-Roll“ bestehen bei der Messeneuheit die Rollen nicht aus Gummi, sondern aus Metall. Diese sind bei „But-Stop“ in Gummihalterungen gelagert, so dass Stöße beim Rangieren an der Rampe absorbiert werden können, ohne dass die Rollen Schaden nehmen. Durch diese Eigenschaft erhöht sich die Lebensdauer der Rollenrampenpuffer erheblich. Die Pommier Gruppe bietet „But-Stop“ in verschiedenen Größen und Ausführungen mit einer oder mehreren Rollen für die Nach- und die Erstausrüstung an. Nach demselben Prinzip hat Pommier Lösungen für den Anfahrschutz entwickelt.
Hintergrund: Groupe Pommier
Pommier ist ein mittelständischer Nutzfahrzeugzulieferer mit Sitz in Frankreich und acht europäischen Produktions- und Vertriebsstandorten. Zur Gruppe gehören Tochtergesellschaften in Frankreich, Italien, Großbritannien, Spanien, Polen und Deutschland. Darüber hinaus ist das 1945 gegründete Unternehmen mit Vertriebsstützpunkten in der ganzen Welt vertreten. Zur Gruppe gehören in Frankreich das Kupplungswerk Pommier Attelages, das Schmiedewerk Pommier Formetal sowie das auf Spritzguss-Kunststoffe spezialisierte Unternehmen P.I.I. Hinzu kommen das Entwicklungs-Center für Sonderprofile und Hersteller von Alu-Bausätzen Pommier Gross Aluminium in Deutschland sowie der Hersteller von Edelstahl-Beschlägen Pommier Furgocar in Italien.

Werksvertretungen bestehen in Spanien (Pommier España Equipamientos S.A.), Großbritannien (Pommier Furgocar UK ltd), Polen (Pommier Polska Sp. z o. o.) und Brasilien (Pommier do Brazil).
Insgesamt beschäftigt die Pommier-Gruppe 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 2009 einen Umsatz von 70 Millionen Euro erwirtschafteten.
Seit 1971 befindet sich die Zentrale des Konzerns in Cergy-Pontoise bei Paris. Neben der Geschäftsführung, der zentralen Einkaufs-, Entwicklungs-, Vertriebs- und Marketingabteilung sind dort das Zentrallager sowie die Bereiche Finanzen und Controlling beheimatet.
Pommier Gross Aluminium entwickelt, konstruiert und fertigt hochwertige Aufbausysteme für Nutz- und Schienenfahrzeuge und beschäftigt am Standort Florstadt rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Neben der selbst entwickelten und seit über 30 Jahren bewährten Fügeverbindung für Aluminiumprofile SNAP LOCK beherrscht Pommier Gross Aluminium das Verbinden durch Pressen, Nieten, Schweißen und Kleben. Das SNAP LOCK System ist seit Jahren das führende Verbindungssystem zur Herstellung von Bordwänden.

Die in Florstadt beheimatete Firma ist ein zertifizierter Schweißfachbetrieb für Schienenfahrzeugteile nach DIN 6700-2 Bauteileklasse C2 bzw. DIN EN 15085-2. Angewendet werden die Schweißverfahren MIG, MAG und WIG für verschiedene Al-Legierungen und rostfreien Stahl. Durch die konsequente Ausrichtung auf Aluminium im Nutzfahrzeugbau gilt das Unternehmen als Know-How-Träger für die Formgestaltung, das Design und die technische Funktionalität dieses Werkstoffes.
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